
Das ist Gottes neues Gebot, 
Dass wir auf ihn sehen sollen, 
wie er im toDe Das leben, 
im Kreuz Die auferstehunG schafft.

Dietrich bonhoeffer
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Das Jahr 2017 war das große Jubilä-
umsjahr 500 Jahre Reformation. Es gab
viele großartige Versammlungen und
Feiern. Das Jahr 2018 steht ganz im Zei-
chen von Wahlen in der Kirche.
am 10. März wird in Bruck/Mur ein
neuer Superintendent bzw. eine neue
Superintendentin für die Steiermark
gewählt. Superintendent MMag. her-
mann Miklas ist seit 1999 im amt und
geht mit 31. august d.J. in Pension. Ein
herzliches Dankeschön an Superinten-
dent Miklas für seinen umfangreichen
Dienst und für alle Unterstützung unse-
rer anliegen der Pfarrgemeinde Schlad-
ming.
Im april werden in ganz Österreich die
Kirchen-Gemeindevertretungen neu
gewählt. Sechs Jahre dauert normaler-
weise die Funktionsperiode. Sie hat
wegen des Reformationsjubiläums so-
gar eine Erweiterung auf sechseinhalb

Jahre bekommen, sodass die neue Kir-
chengemeindevertretung dann nur
fünfeinhalb Jahre im amt sein wird. Ein
herzliches Dankeschön an die jetzige
Gemeindevertretung und das Presby-
terium. Es waren intensive, schöne
Jahre gemeinsamen Wirkens. Und ein
herzliches Willkommen an die neue
Gemeindevertretung und das neue
Presbyterium. Spannende Jahre kom-
men, da in den nächsten fünf Jahren
die zwei Pfarrstellen unserer Pfarrge-
meinde neu zu besetzen sind.
Im herbst werden die Superintenden-
tialversammlungen in ganz Österreich
die abgeordneten zur Synode unserer
Kirche neu wählen, die dann auch ei-
nige Mitglieder des Oberkirchenrates
neu zu wählen haben. Die Bischofswahl
wird im Frühjahr 2019 sein. Wichtig ist
diese Wahlen in der Fürbitte zu Gott zu
begleiten.
In wenigen Wochen begehen wir die
wichtigste Zeit des Kirchenjahres: Die
Karwoche mit Palmsonntag (Einzug von
Jesus in Jerusalem), Gründonnerstag
(Einsetzung des heiligen abendmahles)
und Karfreitag (tod von Jesus am Kreuz)
und dann Ostersonntag (auferstehung
von Jesus von den toten). Wir denken
an den leidensweg von Jesus Christus, 
an die Einsetzung des Sakramentes des 
heiligen abendmahles, an sein Sterben

am Kreuz von Golgatha zu unserer Er-
lösung und an die tatsächliche toten-
auferstehung von Jesus Christus. Die
Gottesdienste zu Palmsonntag, Grün-
donnerstag, Karfreitag und Ostersonn-
tag gehören zusammen und sollen uns
helfen, den Glauben an den herrn
Jesus Christus zu bestärken. Darum
meine herzliche Einladung diese Got-
tesdienste in dieser Dichte mitzufeiern.

Ich wünsche Ihnen Gottes 
reichen Segen
Ihr Pfarrer Mag. Gerhard Krömer
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GolDene Konfirmation
am sonntag, 10. Juni 2018 wird um 9 uhr die Goldene Konfirma-
tion in der evangelischen Kirche schladming gefeiert. Im anschuss
an den Gottesdienst ist eine ausfahrt mit Mittagessen und Kaffee-
jause. 

Eingeladen sind die Evangelischen, die in den Jahren 1968 und 1969
in Schladming oder in einer anderen Gemeinde konfirmiert wurden. 

Eine anmeldung an das Pfarramt Schladming  (tel/Fax 03687/22337,
email: evang-schladming@schladming-net.at) ist notwendig.
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am anfang eines neuen Jahres,
lohnt die Frage: Was soll uns bestim-
men? In unserem persönlichen leben
aber auch in unserer Pfarrgemeinde?
Pfarrgemeinden können z.B. bestimmt
sein von traditionen, Gewohnheiten,
bestimmten Persönlichkeiten, Geldfra-
gen, Gebäuden, Events oder von an-
sprüchen von außen. Unsere sollte
bestimmt sein vom auftrag Gottes!

Wenn jetzt die Wahl in die Gemein-
devertretung stattfindet, müssen Kan-
didatInnen Klarheit haben, worum es in
unserer Pfarrgemeinde geht. Weil uns
das nicht anklebt, sondern im Gegen-
teil immer wieder abhanden kommt,
fasse ich es  noch einmal zusammen
und wiederhole es in verschiedenen
Formulierungen für Mitarbeiter, aber
eigentlich für alle.

es gibt uns, 1. weil Gott freude an
uns hat. es gibt uns, 2. damit Gott eine
familie hat. es gibt uns, 3. damit Jesus
uns prägt. es gibt uns, 4. damit wir
etwas bewegen. es gibt uns, 5. damit
wir Jesus bezeugen. Gottes Plan um-
fasst diese 5 Bestimmungen. alle 5 ge-
hören zusammen. Sie finden nicht
einzeln, oder nacheinander statt, son-
dern im Verbund. Gottes 5-fachen auf-
trag zu leben, bedeutet, dass es uns mit
5 prioritäten gibt: 
1. wir leben zur ehre Gottes. 
2. wir leben in der familie Gottes. 
3. wir leben in der nachfolge 
von Jesus. 
4. wir leben im Dienst Gottes. 
5. wir leben im auftrag Gottes. 

Das hat aber auch Konsequenzen: 
1. wir feiern mit im Gottesdienst un-
sere Gotteskindschaft. Der Gottes-
dienst ist die zentrale Veranstaltung für
alle Kinder Gottes. Er ist die Vollver-
sammlung aller Glaubenden. natürlich

können alle kommen, die wollen. aber
er ist vorrangig für die, die mit Ernst
Christen sein wollen, zu entwerfen. Ihn
nach Vorlieben für einzelne Gemeinde-
gruppen aufzuteilen, entspricht nicht
seiner Bestimmung, es sei denn, es ge-
schieht aus diakonischen Gründen und
Rücksichten. Weil der Gottesdienst alle
versammeln soll, es aber nicht möglich
ist, dass alle dabei miteinander kom-
munizieren, mündet, was im Sonntags-
gottesdienst begonnen hat unter der
Woche ein in die häuser: 
2. wir erleben mit in Kleingruppen un-
sere Gemeinschaft. Da stoßen wir auf
Probleme des christlichen lebens, die
wir austauschen, und für die wir beten.
Dieses existentielle Miteinander führt
dazu. 
3. wir machen mit beim training unse-
rer Jüngerschaft. Bei Schulungen und
Glaubenskursen sind wir dabei, weil wir
das für unser Wachstum im Glauben
und zum Einsatz unserer Begabungen
brauchen. Es ist nämlich so: 
4. wir wirken mit in unserer mitarbei-
terschaft. Wir bringen uns ein in unsere
Pfarrgemeinde als „Dienstleister” und

„Zulieferer.” So sind wir füreinander da.
Wenn wir es auch für außenstehende
sind, ist festzustellen: 
5. wir teilen mit Outsidern unsere
frohe botschaft.

aber jetzt kommt es darauf an,
dass wir uns diesem „Paket” auch wirk-
lich widmen. Wie geschieht das? Wir
werden konkret und verbindlich 2. Wir
integrieren uns in die Gemeinschaft. 3.
Wir intensivieren unsere nachfolge. 1.
Wir konzentrieren uns auf die anbe-
tung Gottes. 4. Wir engagieren uns in
einem Dienst. Wir missionieren durch
Evangelisation. Jetzt ist die ursprüngli-
che Reihenfolge umgestellt. Die anbe-
tung Gottes steht im Zentrum. Ge-
meinschaft und nachfolge richten sich
von dort gewissermaßen nach innen in
die Gemeinde; Dienst und evangelisa-
tion nach außen. Diese Zählung ergibt
mit den anfangsbuchstaben jeder Wid-
mung das Wort GnaDe. Das ist nicht
unwichtig, kommt damit doch zum
ausdruck, dass das Ganze nicht ein
starres Schema, sondern Gottes Ge-
schenk an uns ist. Wir können als Ein-

anDreas GripentroG
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Wohin geht die Reise?
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zelne, als MitarbeiterInnen und als Ge-
samtgemeinde nur profitieren, wenn
wir diese Gnade Gottes walten und un-
sere agenda davon bestimmen und
sichten lassen. 

Was gewinnen wir dadurch? 2. Wir
gewinnen die Würde der Zählung zu
Jesus. anders gesagt: lebenshilfe durch
die nähe zu den Geschwistern. 3. Wir
gewinnen die tiefe der Prägung durch
Jesus. anders gesagt: lebensverände-
rung durch Umgestaltung in das Bild

von Jesus. 1. Wir gewinnen die Stärke
der Wirkung von Jesus. anders gesagt:
lebenskraft am Sonntagmorgen. 4. Wir
gewinnen die Größe der Eignung für
Jesus. anders gesagt: Eine lebensauf-
gabe im Einsatz für Jesus. 5. Wir gewin-
nen die Weite der Sendung von Jesus.
anders gesagt: lebenssinn durch die
Weitergabe des Evangeliums. Und
wenn andere sich dafür öffnen, entwi-
ckelt sich ein Kreislauf, der weiterläuft,
weil er immer wieder von vorne be-

ginnt und immer mehr Menschen er-
fasst.

Welch große Chance, sich in der
Gemeindearbeit nicht länger in allem
Möglichen zu verzetteln und bei allo-
tria zu verausgaben, sondern entlastet
in Gottes Geheiß und Verheißung un-
terwegs zu sein, und konzentriert auf
Gottes fünf zusätzlichen Vorschlägen
sagen zu können: Gute Idee - machen
wir auch nicht!

Andreas Gripentrog

11Vor11 GottesDienst

am 4. märz ist 11vor11 Gottesdienst
in der evangelischen Kirche schlad-
ming. er beginnt um 11 vor 11 uhr
(also um 10:49 uhr, nicht um 9 uhr
oder 17:30 uhr) und steht unter dem
thema: „Vergiss es“. Dieser bewusst
schlicht gestaltete Gottesdienst ist fa-
milienfreundlich mit einem sehr an-
sprechenden Kindergottesdienstpro-
gramm. 
Musikalisch wird der 11vor11 Gottes-
dienst vom Musikteam des abendgot-
tesdienstes gestaltet, die Predigt wird
Senior Pfarrer Gerhard Krömer halten.
nach dem Gottesdienst wird zu einem
einfachen Mittagessen ins Pfarrhaus
eingeladen. Für den Kirchenkaffee er-
bitten wir Kuchen und andere Süßspei-
sen. Bitte mitbringen und vor Gottes-
dienstbeginn im Pfarrhaus abgeben.

Das thema der stunde der Gemeinde
für das erste halbjahr 2018 lautet:
„Jünger wird man unterwegs“.
Das Wort „Jünger“ kommt 269 Mal im
neuen testament vor. „Christ“ steht
nur an drei Stellen. Das nt ist ein Buch
über Jünger, von Jünger und für Jünger.
Pfarrer andreas Gripentrog und Pfarrer
Gerhard Krömer werden ausgehend
vom Buch von Dallas Willard „Jünger
wird man unterwegs“ einige Kapitel aus
diesem Buch für die Stunde der Ge-
meinde aufgreifen und besprechen.

Dienstag, 27. März, 19:30 Uhr: Der
Geist ist willig, aber … Der Körper als 

Werkzeug für geistliches Wachstum

Dienstag, 24. April, 19.30 Uhr: Gottes
Traum für mein Leben verwirklichen

Dienstag, 29. Mai, 19.30 Uhr: Wie
pflege ich meine Seele? (Nicht nur für
Pastoren/Pfarrer/Mitarbeitende)

Es empfiehlt sich das Buch von Dallas
Willard zu kaufen und mitzulesen.
Jeder abend dauert bis 21 Uhr.

Die Stunde der Gemeinde findet im
evangelischen Pfarrhaus Schladming -
Gemeindesaal statt.

stunDe Der GemeinDe
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am  sonntag, 27. mai wird um 9 uhr
in der evangelischen Kirche in schlad-
ming das fest der Konfirmation sein.
für die aicher Konfirmanden wird die
Konfirmation am sonntag  20. mai in
der christuskirche in aich sein.
43 Jugendliche werden zur Zeit auf die
Konfirmation vorbereitet. am palm-
sonntag, 25. märz ist um 9 uhr der
abendmahlsgottesdienst (es gibt pa-
rallel dazu auch einen Kindergottes-
dienst) mit den Konfirmanden, ihren
Eltern und taufpaten und mit der Ge-
meinde. Für die Konfirmanden in aich
ist dieser Gottesdienst am 30. März
(Karfreitag) in der Christuskirche in
aich.
Konfirmation bedeutet, öffentlich den
persönlichen Glauben an den hERRn
Jesus Christus zu bekennen. Konfirma-
tion beinhaltet die Bitte zu Jesus Chris-
tus, um Beistand und Segen für den
Weg des Glaubens. Mit der Konfirma-
tion  wird von der evangelischen Kirche
die Erlaubnis zur Übernahme des tauf-
patenamtes und die Einladung zur ak-
tiven Mitarbeit ausgesprochen. Das
aktive Wahlrecht steht konfirmierten
Jugendlichen bereits ab 14 Jahren für
die Gemeindevertreterwahl und für die
Pfarrerwahl zu.

25 Jahre sports reach
Seit 25 Jahren besuchen Graham Stan-
ford und Freunde  aus England, die
Mannschaft nennt sich Sports Reach,
Schladming und Umgebung. Sie sind
Fußball begeistert und lieben Jesus. Sie
spielen mit großem Einsatz und manch-
mal mit englischer härte. Und sie er-
zählen nach jedem Spiel von der liebe
Gottes und von dem was Jesus Christus
in ihren leben verändert hat. 
im mai werden sie wieder da sein und
zu pfingsten, 20. mai, gibt es einen Ju-
biläumsgottesdienst um 17:30 uhr im
ev. pfarrhaus schladming. natürlich
gibt es in den zwölf tagen ihres besu-
ches viele spiele und begegnungen.

Konfirmation JahresbeitraG fÜr Kirchenboten
bitte um 9,50 euro Jahresbeitrag für den Kirchenboten
herzlich bitten wir um Mithilfe bei der Finanzierung des Kirchenboten durch
einen freiwilligen Jahresbeitrag in der höhe von 9,50 euro für 4 ausgaben
im Jahr (März, Juni, September, Dezember). Der Erlagschein liegt bei. Sollten
Sie ihn nicht mehr finden, dann bitten wir die Einzahlung auf eines der un-
tenstehenden Kontos vorzunehmen. Vielen herzlichen Dank. 

Konten Der pfarrGemeinDe
Die Konten der Evangelischen Pfarrgemeinde Schladming:
bei der Steiermärkischen Sparkasse:  IBan: at06 2081 5174 0000 4655
bei der Volksbank Enns-und Paltental:  IBan: at60 4477 0000 3021 3509 
bei der hYPO Bank Steiermark: IBan: at42 5600 0206 5300 4770 
bei der Raiffeisenbank Schladming: IBan: at19 3848 1000 0000 4002

Im Februar 2018 wurden die Kirchen-
beitragsbescheide für das Jahr 2018
verschickt. alle Evangelischen, die das
19. lebensjahr vollendet haben, beka-
men zum ersten Mal eine Kirchenbei-
tragsvorschreibung. Sollte sich jemand
noch in ausbildung oder im Studium
befinden, so bitten wir um Zusendung
einer ausbildungs- oder Studienbestä-
tigung an das Evangelische  Pfarramt
Schladming. Der Kirchenbeitrag wird
von dem steuerpflichtigen Jahresein-
kommen: Ein Prozent berechnet.
Das presbyterium dankt sehr herzlich
allen Gemeindemitgliedern, die den
Kirchenbeitrag im Vorjahr eingezahlt
haben. Der Kirchenbeitrag ist der Bei-
trag zur Finanzierung der aufgaben in
unserer Pfarrgemeinde und der evan-
gelischen Kirche Österreichs. Der Kir-
chenbeitrag dient vor allem auf
landeskirchenebene zur Finanzierung
der Gehälter aller PfarrerInnen und Vi-
kare, auf Gemeindeebene zur Bezah-
lung der angestellten.
leider gibt es eine kleine zahl von säu-
migen Gemeindemitgliedern. Entspre-

chend den kirchlichen Gesetzen ist das
Presbyterium angehalten, die ausstän-
digen Kirchenbeiträge auf dem rechts-
weg (inkassobüro, Gericht) einzu-
bringen. Im Sinne der Gleichbehand-
lung können wir Versuche, den Kir-
chenbeitrag durch Verjährung zu
sparen, nicht akzeptieren.

Unsere Kirchenbeitragssprechstunde
ist am Donnerstag 1. März von 16 bis
18 Uhr im evangelischen Pfarrhaus
Schladming. Bitte Vorschreibung und
lohnzettel / Pensionsbescheid mitbrin-
gen.

Kirchenbeitrag
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aus Dem leben Des frauenKreises

Die Geburtstagsjubilare bei der Feier am 14. November 2017
1.Reihe von li: Hermi Binder-Grabherr, Hannelore Gerhardter, Vevi Stocker, Angela Günther,
Aloisia Prugger, 2.Reihe von li.: Elsa Kieler, Lisl Stocker, Roswitha Gerhardter, Grete Plattner und
Herta Steiner mit ihren Sprengelhelferinnen li: Erna Binder, Vevi Sandtner, Monika Reiter 
re: Angelika Klade, Christa Nigischer und Erna Fischbacher

In schon gewohnter Weise feierten wir mit unseren Jubilarinnen die vierteljähr-
liche Geburtstagsfeier, bei manchen Frauen liegt dieser schon einige Zeit zurück,
was aber keine stört, was gibt es bei einer guten Jause nicht alles zu bereden. Im
november hielt unser Pfarrer die andacht nochmals zum thema Reformation,
was nehmen wir von diesem Jahr mit - wir bekommen die Gnade zu 100 % ge-
schenkt. am 16. Jänner nahm er uns mit zur hochzeit von Kana, dort begann Jesu
Wunder zu tun, er verwandelte  Wasser in Wein. Wein ist das Sinnbild für Freude
und Jesu schenkt nicht sparsam sondern in großer Fülle und meist anders als wir
es erbitten und uns vorstellen.
Unsere nächste Geburtstagsfeier ist am 17. April um 14 Uhr im Gemeindesaal.

Vierteljährliches Geburtstagsfest

Die Geburtstagsjubilare bei der Feier am 16. Jänner 2018
Von links sitzend: Herta Walcher, Herta Kolb, Gertrud Vavrin, Lisl Sieder und Trude Resch
2. Reihe von links: Hilda Schütter, Sofie Schrempf und Trude Walcher

termine
02. märz     weltGebetstaG im 
                      röm. kath. Pfarrsaal 
                      14 Uhr

03. april       Frauenkreis

17. april       GeburtstaGsfeier

29. april       JuGenDtaG - bitte 
                      Kuchen bringen

08. mai         JahreshauptVer-
                      sammlunG

29. mai         frÜhJahrsausfluG
                      ins Mürztal - abfahrt 
                      um 7 Uhr beim Rat-
                      hausplatz
                      thema: Peter Rosegger

ÖKumenischer weltGebetstaG
Der frauen

Der Weltgebetstag – Ökumenisch
& weltweit

Die ökumenische Gebetsstunde ist am
Freitag 2. März um 14 Uhr im röm.kath.
Pfarrzentrum Schladming, Schiefer-
steinweg/Erzherzog Johann-Straße
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aKtuelles aus Dem Kirchenchor | „ehre sei Gott in Der hÖhe“

Auf das „Ehre sei Gott in der Höhe“ bli-
cken wir, wenn der Chor sich oben bei
der Orgel versammelt.
Dieses Wort Gottes spricht mir aus dem
herzen, wenn es darum geht, warum
ich mich gerne aufmache, um bei den
Einsätzen vom Chor mitzusingen. Mei-
nem Gott die Ehre geben im loben, im
Danken, bei fröhlichen anlässen, bei
traurigen Versammlungen. nun, die
häufigsten treffen haben wir bei Be-
gräbnissen. Diese trauer-Gottesdienste
hinterlassen Spuren, machen nach-
denklich. „lehre uns bedenken, dass
wir sterben müssen, auf dass wir klug
werden“, so steht es geschrieben im
Psalm 90:12.
Was bedeutet dieses klug werden für
mich? Es macht mich in erster linie
dankbar. Dankbar für jeden neuen
Morgen an dem ich aufstehen und den
herausforderungen des tages ins auge
blicken kann. Die Zeit im Wort, im
Gebet in der Früh ist mir wichtig. Das
ist mein geistliches Frühstück und

macht mich für den tag fit! „Gott ist
gut“ ist so was wie mein Motto und das
trägt mich nun schon seit 1996, das
Jahr in dem ich heimfinden hab dürfen
zu meinem Erlöser Jesus. 
Im Chor brauchen wir einander. Unsere
Chorleiterin Margarita bedankt sich oft,
dass wir gekommen sind. Gemein-
schaft ist wichtig, wir lernen und reifen
aneinander. am Ende unseres Einsin-
gens bei den Proben singen wir oft: la-
chen, lachen, lachen, ha ha ha hi hi hi

ho ho ho hu hu hu, das trainiert die
Stimme, die Bauchmuskeln, und erin-
nert uns aber auch daran, dass humor
in unserer bunten truppe seinen Platz
haben darf.
hiermit herzliche einladung zum mit-
singen.
Jeweils mittwoch von 19:30 bis 21 uhr
ist treffpunkt im pfarrhaus. 
Weil ich Jesus lieb habe, singe ich. Du
auch? herzlichst eure Monika

moniKa lichteneGGer-panJiar
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ÖKumenischer 
GottesDienst

am sonntag 11. märz 2018 feiern
wir einen ökumenischen Gottes-
dienst. Er findet in der röm. kath.
Stadtpfarrkirche in Schladming statt
und beginnt um 10:15 Uhr. Es ist
dann kein Gottesdienst um 9 Uhr in
der ev. Kirche von Schladming.
Die liturgie hält Dechant andreas
lechner, die Predigt zum thema der
Gebetswoche: „Deine rechte hand,
herr, ist herrlich an Stärke (vgl. 2.
Mose 15,6)“ hält Senior Pfarrer Ger-
hard Krömer.
„Die Ökumene lebt davon, dass wir
Gottes Wort gemeinsam hören und
den heiligen Geist in uns und durch
uns wirken lassen“. (Zitat aus der
Charta Oecumenica, Leitlinie 5)
herzliche einladung zum mitfeiern.

IM MÄRZ
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ich wünsche dir, 
dass Gottes wesen
durch dich hindurch 
schimmert:

wärmend und behutsam, 
kraftvoll und zart
leise und unbeirrbar.
Dass seine liebe aus dir 
in die welt leuchtet
und um dich herum 
das leben wächst.

tina willms
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2 ½ Jahre an Arbeit mit Schutzsuchen-
den haben uns viel gelehrt, neue Ein-
sichten geschenkt und uns sensibel
gemacht für die Macht der Medien
und der sozialen Ausgrenzung. Ein
Ausschnitt aus einem Artikel des Ku-
rier schenkt Einblick, die überraschen
mögen. Bitte nehmen Sie sich Zeit für
diese Analyse.

Polizei-Analyse „Flüchtlinge
sind weniger kriminell“
Auszug aus einem Artikel des     
Kurier, Januar 2018

Erstmals harte Fakten: Deutsche
Kripo-Analysen und Erfahrungen aus
Österreich mit überraschenden Ergeb-
nissen.
auf der einen Seite wird das Bild vom
„kriminellen asylwerber“ gezeichnet.
auf der anderen Seite wird versucht,
nur die positiven Seiten der Flüchtlings-
krise hervorzustreichen. Doch wie
schaut es mit den Fakten aus?
In Braunschweig (Stadt in Deutschland
mit 200.000 Einwohnern, anm.) wurde
dazu von der Polizei die SOKO asyl ge-
gründet, die sich dem Phänomen Krimi-
nalität durch asylwerber und aus-
länder annahm. Ulf Küch, der Chef der
SOKO, war nun auf Einladung der „Ver-
einigung Kriminaldienst“ in Wien zu
Gast. Er versprach „überraschende
Wahrheiten über Flüchtlingskriminali-
tät“ – und hielt das Versprechen. Die
Erkenntnisse sind in Wien und Öster-
reich fast ident, bestätigten viele der
anwesenden Kriminalbeamten, allen
voran Polizeilegende Ernst Geiger, einst
leiter des landeskriminalamts.

Trittbrettfahrer
„Echte Flüchtlinge sind weniger krimi-
nell als Einheimische“, sagt Küch. 

(weiterlesen bitte unter: https://kurier.at
/chronik/oesterreich/polizei-analyse-flu-
echtlinge-sind-weniger-kriminell/307.076.
603)

… und manchmal ist alles doch ein wenig anders …

Allianzgebetswoche in der evangelischen Kirche Stainach
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Glaubenskurs ‚Spur 8‘ in der evangelischen Kirche Ramsau

Wöchentliche Frauen-Bibelgruppe

moniKa faes

Dipl. Päd. Monika Faes ist Flüchtlingsbeauf-
tragte der evangelischen Pfarrgemeinde
Schladming.

In Schladming und Umgebung leben
weiter vier Familien, die hier um asyl
angesucht haben. Weiter ist ein team
auch im Jahr 2018 im Deutsch-Unter-
richt, in der Begleitung und Freizeit tat-
kräftig mit dabei. DanKE! 
anfragen zur Situation bitte gerne an
mich.
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Viele Ortsnamen aus der Bibel sind uns
seit Kindheit vertraut: Bethlehem, Na-
zareth, See Genezareth, Jerusalem. Im
Zusammenhang mit dieser Reise wer-
den solche Namen lebendig und ge-
winnen eine neue Bedeutung. Wir be-
suchen Stätten, die mit dem Wirken
Jesu verbunden sind. Und wir entde-
cken, wie besonders Israel ist.

aus Dem reiseproGramm:

Jerusalem: Gang zur Klagemauer. Be-
such des Besucherzentrums „Western
Wall“, Gang durch den tunnel von der
Klagemauer zur Via Dolorosa.  Drei Sta-
tionen auf der Via Dolorosa, ….  Danach
Fahrt nach Yad Vashem (holocaust-Ge-
denkstätte). nach dem abendessen Je-
rusalem bei nacht (Rundfahrt und
Rundgang) 

Jerusalem: Gang auf den tempelplatz
(außenbesichtigung der al- aksa- Mo-
schee und des Felsendoms). Gang zur
Klagemauer (Bar Mizwa-Feier). Weiter
zur Grabes- und auferstehungskirche
(Innen-Besichtigung), lutherische Erlö-
serkirche.

Jerusalem: Fahrt auf den Ölberg: Pano-
rama Jerusalems und Besichtigung der
himmelfahrtskirche auguste Viktoria
mit turmbesteigung. Fahrt zum Sko-
pusberg: Gang über den Pilgerweg am
Fuße des Ölbergs (Kingsway ca. 1
Stunde Gehzeit) zum Garten Gethse-
mane und Besuch der Kirche der natio-
nen. Fahrt nach Bethlehem, Besich-
tigung der Geburtskirche und der hir-
tenfelder.

Fahrt in die Wüste Judas zur ehemali-
gen jüdischen Festung Massada: auf-
fahrt in die Festungsanlage und Gang
durch die anlage. Fahrt zum toten
Meer mit Badegelegenheit. Besichti-
gung von Bet Shean, der ehemaligen
hauptstadt der Dekapolis und größten
ausgrabung in Israel.

nof Ginosar: Besichtigung des Zen-
trums mit dem Boot Jesus, anschlie-
ßend Bootsfahrt über den See
Gennesaret. Fahrt nach Kafarnaum, der
Stadt Jesu. Fahrt nach Safed, der Stadt
auf dem Berge und der Stadt der jüdi-
schen Mystik: Rundgang zu den ehr-
würdigen Synagogen und der
Künstlerkolonie.

Fahrt nach Sephoris/Zippori, der haup-
stadt Galiläas zur Zeit Jesu mit seinen
großartigen Mosaiken und Gang durch
die ausgrabungsanlagen. 

Fahrt nach nazareth: Besuch der Ge-
dächtnisstätten und Gang durch den
Basar. Fahrt zu den ausgrabungen von
Migdal (Magdala).

Unsere Leistungen: 
✘  linienflug mit austrian airlines 
      Group Wien – tel aviv – Wien 
✘  Bustransfer von Schladming zum 
      Flughafen und zurück
✘  Unterkunft in Kibbutzgästehäusern
      bzw. hotels der guten Mittelklasse
      in Doppelzimmern mit Bad oder 
      Dusche/WC
✘  halbpension (Frühstück und 
      abendessen)
✘  Rundfahrten, Besichtigungen und 
      ausflüge laut Programm

✘  Eintrittsgelder laut Programm

pauschalpreis: €  1.690,– pro person
im Dz (ab 21 Reiseteilnehmern)
Einzelzimmerzuschlag:  €  495,–  pro
Person
mindestteilnehmerzahl:  21 personen

Vorgesehene hotels: hotel Cäsar in Je-
rusalem und Gästehaus Kibbutz nof Gi-
nosar (http://german.ginosar.co.il) 

nicht inkludiert: weitere Mahlzeiten
und Getränke, persönliche ausgaben;
Mittagessen im Ö-hospiz; 
Preis- und tarifstand: Jänner 2018,
Preis- und Programmänderungen vor-
behalten.

anmeldeschluss: montag, 2. Juli 2018
nachmeldungen auf anfrage möglich.
Schriftliche anmeldungen / auskünfte:
an das Evangelische Pfarramt Schlad-
ming, Martin luther-Straße 71, 8970
Schladming,  tel/Fax. 03687-22337
E-Mail: evang-schladming@schladming
-net.at

Reiseveranstalter:
Biblische Reisen Gmbh, Stiftsplatz 8,
3400 Klosterneuburg in Verbindung mit
der Evangelischen Pfarrgemeinde a.B.
Schladming

israel - reise: auf den spuren Jesu | 10. bis 17.  november 2018
8-tägige reise der evangelischen pfarrgemeinde schladming
Geistliche reisebegleitung: pfarrer mag. Gerhard Krömer

Felsendom in Jerusalem
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freuD unD leiD in Der GemeinDe
15. november 2017 bis 15. februar 2018

Den 95. GeburtstaG feierte:

elisabeth sieder
Pichl a.d.E.

Den 90. GeburtstaG feierte:

pauline moser
haus i.E. 

Den 85. GeburtstaG feierten:

helmut winter
Schladming

rudolf walcher
Pichl a.d.E.

hermine hutegger
Rohrmoos

agnes Gerhardter
Schladming

sophie schrempf
Pichl a.d.E.

anna weber
Mandling

hilda schütter
Rohrmoos

Gertrude biller
Schladming

willibald schrempf
Schladming

Genoveva Gerhardter
Schladming

Den 80. GeburtstaG feierten:

Gertrude resch
Schladming

Gertrud Vavrin
Schladming

Karoline mitterbacher
Gleiming

Den 75. GeburtstaG feierten:
edeltrud walcher
Schladming

erika rohrmoser
Schladming

hans prem
Rohrmoos

hans Jörg santner
Schladming

waltraud lettner
Schladming

rosemarie schrempf
Schladming

horst sieder
Preunegg

erna steiner
Rohrmoos

wilhelm steiner
Mandling

peter mayer
Flachau

waltraud habersatter
Radstadt

herta walcher
Gössenberg

Den 70. GeburtstaG feierten:
hans-werner tritscher
Rohrmoos

sonja tritscher
Rohrmoos

wolfgang Kraml
Schladming

Gertrude percht
haus i.E.

waltraud lang
Schladming

waltraud piringer
Schladming

hermann schmid sen.
Rohrmoos

hermann trinker
Pichl a.d.E.

Vincent – Sohn des Florian hutegger
und der anja Rettenbacher, Rohrmoos

erika nagl, 75-jährig
Filzmoos

anna Goldgruber, 68-jährig
Radstadt

franz Keinprecht, 75-jährig
Schladming

hermann Gerhardter, 73-jährig
Preunegg

Josefa stocker, 89-jährig
Schladming

rudolf bauer, 83-jährig
Schladming

Johann schütter, 92-jährig
Ennsling

friedrich fischbacher, 73-jährig
Rohrmoos

paula stocker, 89-jährig
Rohrmoos

erika sieder, 82-jährig
Schladming

marcel royer-binder, 46-jährig
Rohrmoos

Karin stocker, 47-jährig
Schladming

helga pürcher, 86-jährig
Rohrmoos
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Alle sechs Jahre werden in ganz Österreich in der evange-
lischen Kirche A.B. die Kirchen-Gemeindevertretungen neu
gewählt. Weil im Jahr 2017 das 500 Jahr Reformationsju-
biläum gefeiert wurde, wurde die Funktionsperiode für die
Gemeindevertretungen um ein halbes Jahr verlängert, so-
dass nun im April 2018 neu gewählt wird. Die neue Periode
dauert dann fünfeinhalb Jahre und geht vom 1.7.2018 bis
zum 31.12.2023.
Die Gemeindevertretung hat im Bereich der Mutterge-
meinde Schladming 36 gewählte Mitglieder, dazu kommen
noch die beiden Pfarrer, ein Religionslehrer und der Gemein-
dereferent. Die Gemeindevertretung wählt das Presbyte-
rium (neun Mitglieder plus beide Pfarrer) und zwei Rech-
nungsprüfer. 

Die Gemeindevertretung ist das entscheidende Gremium bei
der Pfarrerwahl. Es entscheidet über die Zulassung von Kan-
didaten zur Wahl. Sie kann jeden annehmen oder ablehnen.
Damit ist die Gemeindevertretung überaus wichtig für das
Geschehen in der Pfarrgemeinde. 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Vorschlag des Pres-
byteriums den Rechnungsabschluss und den haushaltsvor-
anschlag. Sie entscheidet auch über den ankauf und Verkauf
von unbeweglichen Gütern.Das Presbyterium ist wie ein Ver-
eins-Vorstand mit dem alltagsgeschehen der Kirchenge-
meinde befasst, es begleitet die Mitarbeitenden und setzt
Initiativen im missionarischen und diakonischen aufgaben-
bereichen. Die Verantwortung für die Gottesdienste haben
die beiden Pfarrer.

Der Wahlvorschlag des Presbyteriums kann entsprechend
der Wahlordnung der evangelischen Kirche in Österreich bis
vier Wochen vor der Wahl ergänzt werden (3. März 2018).

Die wahl findet in der zeit zwischen 1. und 8. april 2018
statt. 

wahlzeiten sinD: 
sonntag 1. april nach Kirchzeit (etwa 10 uhr) bis 11 uhr, 
mittwoch 4. april von 18 uhr bis 19 uhr, 
freitag 6. april von 8 uhr bis 9 uhr und 
sonntag 8. april  nach Kirchzeit (etwa 10 uhr) bis 11 uhr, 
immer im evangelischen pfarrhaus schladming, martin 
luther-straße 71.

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der evangelischen Mut-
tergemeinde a.B. Schladming, die über 18 Jahre alt und
damit eigenberechtigt sind. alle, die 14 Jahre alt und konfir-
miert sind, dürfen auch wählen.

Das Presbyterium möchte, dass möglichst viele persönlich
ihre Stimme abgeben. auf die Möglichkeit der Briefwahl
wird hin gewiesen, wobei festzuhalten ist, dass bei der Brief-
wahl der Postweg einzurechnen ist. natürlich kann man das
Briefwahlkuvert auch in den Briefkasten beim evangelischen
Pfarrhaus Schladming einwerfen. alle Briefwahlstimmen, die
bis zum  8. april  11 Uhr im ev.. Pfarramt Schladming einge-
langt sind, werden mitgezählt. Später einlangende Brief-
wahlstimmen können nicht mitgezäht werden.
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VorschlaG Des presbyteriums

sprenGel 1| schladming-west • maistatt • obere Klaus • bahnsiedlung • bahnhofstraße|
5 zu wählende GV

erhardt markus
Jahrgang: 1975
Geschäftsführer
Combiente
Schladming

sieder Gerlinde
Jahrgang: 1951 
Verkäuferin in 
Pension
Maistatt

steiner Johannes
Jahrgang: 1972,
Geschäftsführer
Steiner 1888
Weißenbach

thaler walter
Jahrgang: 1950
tapezierermeister
in Pension
Schladming

simbürger 
brunhilde
Jahrgang: 1954
Dipl. Kranken-
schwester in 
Pension
Schladming

sprenGel 2 | schladming - zentrum (+ seebacher siedlung) • ost • nord | 5 zu wählende GV

mag. eberl philipp
Jahrgang: 1985 
Jurist
Schladming

martinz margret
Jahrgang: 1969
Friseurmeisterin
Schladming

roscher iris
Jahrgang: 1965
Dipl. Kranken-
schwester und
Mitarbeiterin der
Diakonie
Schladming

stocker ingrid
Jahrgang: 1960
angestellte 

Volksbank
Schladming

mayerhofer 
markus
Jahrgang: 1988
Dipl. Kranken-
pfleger
Schladming

wagner liselotte
1957
Verkäuferin 
tauernhof 
in Pension
Schladming

sprengel 3 |schladming - untere Klaus  • wm siedlung | 6 zu wählende GV

harnik-schnöll
claudia
Jahrgang: 1970 
Vertragsbe-
dienstete land
Steiermark
Untere Klaus

pekoll birgit
Jahrgang 1964
hausfrau
Untere Klaus
vlg. hinker

perner bernhard
Jahrgang: 1959
KFZ-Mechaniker
und landwirt
Untere Klaus 
vlg. Rantl
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polesnig Gerhard
Jahrgang: 1949
lehrer an der
hauptschule/nMS
in Pension
WM-Siedlung

Dipl. ing.
schrempf siegbert
Jahrgang: 1968
htl-Professor
Untere Klaus

sieder erhard
Jahrgang: 1960
selbständiger holz-
techniker
Untere Klaus

sprenGel 4 | haus • birnberg • oberhaus • lehen | 5 zu wählende GV

Kocher Johann
Jahrgang: 1975
selbständiger 
Zimmermeister
Birnberg

lackner franz
Jahrgang: 1961
landwirt
Birnberg - 
vlg. Pircher

steiner herwig
Jahrgang: 1984,
landwirt und 
Schilehrer
Birnberg - vlg.
Schmiedlehner

weikl Karl
Jahrgang: 1965
lokführer ÖBB
haus i.E.

reiter meinhard
Jahrgang: 1989
Bauleiter GERa-
Bau
Birnberg - 
vlg. Moosbrugger

wieser Gottlieb
Jahrgang: 1958
angestellter bei
der Steiermärki-
schen GKK
lehen - vlg. thorer

sprenGel 5 | untertal • obertal • fastenberg | 4 zu wählende GV

hutegger-Ger-
hardter Gisela
Jahrgang: 1970
Gast- und 
landwirtin
Obertal - vlg.
Windbacher

Knauß elfriede
Jahrgang: 1967
Kellnerin
Fastenberg

stocker hermi 
renate
Jahrgang: 1964,
Reinigungskraft
Untertal - 
Obergladner

walcher Johann
Jahrgang: 1954
landwirt
Fastenberg - vlg.
Spreizenberger

pilz albert
Jahrgang: 1973
landwirt
Untertal - 
vlg. Gföller
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sprenGel 6 | rohrmoos | 6 zu wählende GV

aebersold martin
Jahrgang: 1970
CnC-Fräser bei 
der alba
Rohrmoos

hutegger anna
Jahrgang: 1947 
Gastwirtin 
in Pension
Rohrmoos - 
hotel austria

Knaus heinz
Jahrgang: 1973
Fliesenleger bei
der Firma trinker
Rohrmoos

tritscher Gerhard
Jahrgang: 1962
Versandarbeiter
in der Firma
Steiner -1888
Rohrmoos

reiter sigmund
Jahrgang: 1959
landwirt
Rohrmoos - 
vlg. Steinwender

Knaus hannes
Jahrgang: 1965
landwirt
Rohrmoos - 
vlg. Rückl

skopek Georg
Jahrgang: 1987
notariatsassistent
Rohrmoos

sprenGel 7 | pichl• preunegg • Gleiming • mandling | 5 zu wählende GV

fuchs ulrike
Jahrgang: 1958,
hüttenwirtin
auf der hauser
Kaiblingalm
Gleiming 2

Gerhardter bernd
Jahrgang: 1972
landwirt und
tischler
Preunegg - 
vlg. Strick

marko heidrun
Jahrgang: 1969
Sekretärin bei 
der GRaWE
Pichl a.d.E.

trinker siegfried
Jahrgang: 1956
selbständiger Flie-
senlegermeister
Warterdorf

Gerhardter sonja
Jahrgang: 1969
landwirtin und
Vermieterin
Preunegg - vlg.
Weitgasser

weber martin
Jahrgang: 1958
Polizeiinspektions-
kommandant
Mandling
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sitzung der Gemeinde-
vertretung
am 15. Dezember war Sitzung der Ge-
meindevertretung mit adventsfeier. Se-
nior Pfarrer Gerhard Krömer konnte
berichten, dass im zurückliegenden Kir-
chenjahr 25 Gottesdienste mit im
Schnitt 44 Besuchern in der evangeli-
schen Christuskirche aich gefeiert wur-
den. Dazu gab es einen ökumenischen
Gottesdienst in aich und zwei ökume-
nische Schulgottesdienste. Zur tochter-
gemeinde aich gehören 435 Mitglieder,
es gab im Jahr 2017:  3 taufen, 4 Kon-
firmanden, 1 trauung, 6 Begräbnisse, 1
Eintritt und 2 austritte.
Pfarrer Gerhard Krömer dankte allen
Mitarbeitenden, im besonderen Jo-
anna Charalampous für das Orgelspie-
len, andrea lösch für die Kinder-
gottesdienste, Gertrude Gerhardter für
die ökumenische Kinder-Jungschar und
der Kuratorin Elfriede tscherner für die
umsichtige Mithilfe bei vielen Gelegen-
heiten. Pfarrer Gerhard Krömer wies
darauf hin, dass wir in unserer tochter-
gemeinde im august 150 Jahre evange-
lisches Bethaus aich feiern werden. Mit
einer kräftigen Jause wurde der abend
beschlossen.

wahlen zur Kirchen-Gemein-
devertretung in aich
Wie in allen anderen Kirchengemein-
den wird auch in aich die Kirchen-Ge-
meindevertretung der evangelischen
tochtergemeinde a.B. aich neu ge-
wählt. Das Presbyterium hat einen
Wahlvorschlag für vier Sprengel mit 18
Personen erarbeitet, der seit 4. Februar
2018 an der Christuskirche aich ange-
bracht ist. Bis zum 3. März 2018 ist eine
Ergänzung dieses Vorschlages entspre-
chend den Bestimmungen der Wahl-
ordnung unserer evangelischen Kirche
in Österreich möglich. Die Wahl findet
am Ostersonntag nach Kirchzeit (etwa
11.30 bis 12.30) Uhr im evangelischen
Bethaus aich, Vorstadt nr. 2, statt.
Kirchenbeitrag

Kirchenbeitrag
Im namen der Evangelische Kirche in
Österreich dankt das Presbyterium
aich sehr herzlich allen, die ihren Kir-
chenbeitrag 2017 einbezahlt haben.
Die neuen Vorschreibungen für 2018
werden in diesen tagen ausgeschickt.
Es gilt eine 6 Wochen Einzahlungsfrist.
Bitte dies zu beachten. am Freitag 16.
März ist von 16 bis 18 Uhr Kirchenbei-
tragssprechstunde im Bethaus aich.
Wer nicht kommen kann, kann anfra-
gen schriftlich an die Kirchenbeitrags-
stelle der evangelischen tochterge-
meinde, 8966 aich, Vorstadt 2 senden.

Ökumenisches eisstock-
schießen
am 8. Jänner trafen sich 45 ökumeni-
sche Eisstocksportbegeisterte in as-
sach. Zwei große Mannschaften kämp-
ften um ein begehrtes Bratl und um ein
Getränk. Die Mannschaft der „Katholi-
ken“ gewann unter der Moarschaft von
Dechant andreas lechner das Bratl, die
Mannschaft der „Evangelischen“ ge-
wann unter der Moarschaft von altbür-
germeister helmut Reinbacher das
Getränk. nach dem hervorragend orga-
nisierten Eisstockschießen gab es ein
fröhliches Zusammensein im Gasthof
Koller. 

a u s D e r t o c h t e r G e m e i n D e a i c h

GerharD KrÖmer
christusKirche aich

unsere GottesDienste

jeweils Sonntag um 10:30 Uhr    
parallel mit Kindergottesdienst

04.  März

 18. März                                   

 30. März Karfreitag, 15 uhr

 01.  april  ostersonntag         

 22.  april

 06.  Mai                                     

 20.  Mai    Konfirmation         
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Alle waren mit voller Begeisterung dabei
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GottesDienst      
Jeden sonntag  9:30 uhr in der Versöhnungskirche  
parallel dazu Kindergottesdienst 
Jeden ersten Sonntag im Monat mit anschließendem 
Kirchenkaffee im Pfarrsaal
Jeden letzten Sonntag im Monat mit abendmahl
(alkoholfrei und auch für Kinder!)  
Für Eltern mit Kleinkindern mit Krabbelecke in der Kirche

KarfreitaG: 30. märz  9:30 uhr mit abendmahl

ostersonntaG: 1. april  9:30 uhr  
familiengottesdienst mit abendmahl

altenmarkt: Gründonnerstag 29. märz
Kapelle:  haus der Senioren  17:30 uhr mit abendmahl

seniorenausfluG: freitag 6. april 15 uhr 
protestantenausstellung altenmarkt

Johanneskapelle mandling
Jeden 3. Sonntag im Monat, jeweils 19 Uhr    
18. März |15. april | 20. Mai - Pfingsten

bitte VormerKen:
pfarrGemeinDefest: 3. Juni, 9:30 uhr amtsein-
führung der neuen Gemeindevertreter und presbyter

Konfirmation: 17. Juni, 9:30 uhr mit abendmahl 

www.evang-radstadt.at

aus Der tochterGemeinDe raDstaDt-altenmarKt
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Agape in Radstadt

Weihnachtsanspiel „Die Tur̈ zum Stall“

Zwei Hirten gingen durch die Tur̈

raDstaDt statistiK 2017
Gottesdienst radstadt:                                                       
Gesamtzahl 53 (58)                  2183 (-190 = -8%)
im Schnitt pro Gottesdienst    39 Erwachsene (-3)
ist von der Seelenzahl              10,4% (+0,3%) 
                                                     449 Kinder (-3%)

altenmarkt:                                                                           
Gesamtzahl 2 | (2016 - 3)       29 (-40%)
im Schnitt pro Gottesdienst    15 (-6%)

mandling:
Gesamtzahl 12                          232 (-28%)
im Schnitt pro Gottesdienst    19 (-7)                                 

lebensbewegungen:                                                           
Seelenzahl                                 (2016: 414)                 407
taufen                                                        (5)                      3
trauungen                                                 (0)                      0
Begräbnisse                                              (3)                      5
Konfirmanden                                          (0)                      4
Eintritte                                                     (1)                      0
austritte                                                    (3)                   12



17

✘ab 1. märz kann das Verzeichnis 
     der Wahlberechtigten in Radstadt 
     Gaismairallee 19 eingesehen werden.

✘ab 4. märz kann der Wahlvorschlag
     des Presbyteriums in Radstadt Gais-
     mairallee 19 eingesehen werden. 

✘bis 11. märz können Änderungsan-
     träge für das Verzeichnis der Wahl-
     berechtigten gestellt und zusätz-
     liche Kandidaten zum Wahl-
     vorschlag des Presbyteriums 
     nominiert werden (mit mindestens
     neun Unterstützungserklärungen).

✘ab 30. märz erfolgt die aussendung
     der Wahlunterlagen.

✘am 8. 15. und 22. april kann die 
     Stimme persönlich in Radstadt 
     Gaismairallee 19 jeweils nach dem 
     Gottesdienst zwischen 10:30 Uhr 
     und 11 Uhr beziehungsweise 
     zwischen 8. und 22. april per 
     Briefwahl abgegeben werden.

✘am 22. april erfolgt ab 10:30 Uhr 
     die auszählung der Stimmen samt 
     Ermittlung der Wahlbeteiligung in 
     Radstadt Gaismairallee 19.

✘am 29. april wird das vorläufige 
     Wahlergebnis im Gottesdienst in 
     Radstadt Gaismairallee 19 bekannt
     gegeben und angeschlagen.

✘ab 29. april kann die Wahl schrift-
     lich beim Revisionssenat der ev. 
     Kirche angefochten werden. 

✘am 24. mai um 19:30 Uhr findet in
     Radstadt Gaismairallee 19 die kons-
     tituierende Sitzung der neuen Ge-
     meindevertretung samt angelo-
     bung und Presbyterwahl statt.

✘am 3. Juni 9:30 Uhr wird die neue 
     Gemeindevertretung zusammen 
     mit dem neuen Presbyterium im 
     Gottesdienst anlässlich des Pfarr-
     gemeindefestes amtseingeführt.

terminplan  für die wahl zur Gemeindevertretung in der 
tochtergemeinde radstadt - altenmarkt

www.evang-schladming.at

senior pfarrer                                    
Gerhard Krömer         03687 22337

pfarrer                                                 
andreas Gripentrog     06452 5116

sekretärin                                           
heidrun tritscher       03687 22337

eVanGelisches pfarramt
a.b. schlaDminG
Martin luther-Straße 71,
8970 Schladming

bÜrostunDen:
Montag bis Freitag: 
7:45 Uhr bis 11:45 Uhr

email: evang-schladming@
schladming-net.at

sprechstunden nach
Vereinbarung

Ich war in den letzten Monaten nicht in
Wien, sondern habe etwas ganz ande-
res erlebt - ich war in Rumänien zum
Studieren. Ich weiß, dass Gott mich in
der Zukunft in Rumänien haben will,
und deswegen habe ich die Chance ge-
nutzt, zu erfahren, wie das rumänische
Uni-leben ist. Darum konnte ich leider
nicht live dabei sein bei dem, was sich
in Wien bei CampusConnect tut. aber
ich war immer wieder erstaunt und
dankbar darüber, von meinen Freun-
den und Bekannten zu erfahren, was
Gott dort tut!
Das Gute ist, dass Gott immer live bei
uns ist, und deswegen konnte ich auch
in Rumänien ganz zuversichtlich von
ihm erzählen, trotz dem es nicht so
leicht war. Ich habe einige Studenten
von einer christlichen Studentenorga-
nisation getroffen (von der rumäni-
schen Version von CampusConnect)

und bin unglaublich dankbar, dass sie
mich ermutigt haben und ich manche
abende mit ihnen verbringen konnte.
natürlich hoffe ich, dass wir auch in Zu-
kunft in Kontakt bleiben können und
sich Freundschaften fürs leben bilden.
ab März werde ich wieder in Wien sein
und bei CampusConnect zurückeinstei-
gen. Ich bin wirklich dankbar für das,
was ich erlebt habe, für Gottes Güte,
die er mir so persönlich gezeigt hat,
und für alles, was ich lernen durfte. Da-
rauf aufbauend werde ich im Sommer
einen weiteren Schritt Richtung Rumä-
nien gehen und bin gespannt, was Gott
bis dahin noch alles mit mir vorhat. 
Ich bin natürlich auch dankbar für alle
eure Gebete! Ich kann und will es mir
gar nicht vorstellen, wie es wäre, keine
leute zu haben, die hinter mir stehen.
Und eure Gebete sind nicht fruchtlos!
Irgendwann werdet ihr es auch deutlich
sehen, und ich noch deutlicher. 

campus-connect
GuDrun marKo
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Wir empfehlen:
thomas härry
Von der Kunst, andere zu führen

Gute Führung ist in jedem Lebensbe-
reich ein ausschlaggebendes Ele-
ment! Und doch fehlen in beinahe
allen Institutionen, auch in Kirchen,
gute Führungskräfte. Doch kann man
Führen überhaupt lernen? Thomas
Härry ist überzeugt: Ja! Nachdem
sein letztes Buch „Von der Kunst, sich
selbst zu führen“ viele Menschen
dafür begeistert hat, sich mit dem
Thema „Selbstführung“ auseinander-
zusetzen, beleuchtet der beliebte
Autor nun, wie man auf gute Weise
andere leiten und auf sie fördernden
Einfluss nehmen kann. Er geht Fragen
nach wie: Wie kann man seine eigene
Wirksamkeit entwickeln und stei-
gern? Welches sind wichtige Füh-
rungsgrundsätze? Wie kann man
dabei mitwirken, dass Menschen ihr
Bestes geben? Und wie sieht jesus-
mäßige Führung aus?

Das Buch ist erhältlich bei: DER
BUChlaDEn, Christliche Fachbuch-
handlung im tauernhof - Schladming,
Coburgstraße (neben talstation der
Planaibahn), tel. 03687/22294-16 

Der BUCHLADEN ist geöffnet:
Montag - Freitag 9:30 - 12:30 Uhr
14:30 bis 18 Uhr, Samstag 9 - 12 Uhr. 

buchempfehlunG
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DIE OStERGESChIChtE

Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von Magdala 
und Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, 

um  hinzugehen und ihn zu salben.
Und sie kamen zum Grab am ersten tag der Woche, sehr früh, als die

Sonne aufging. Und sie sprachen untereinander: Wer wälzt uns 
den Stein von des Grabes tür?

Und sie sahen hin und wurden gewahr, dass der Stein weggewälzt war;
denn er war sehr groß.

Und sie gingen hinein in das Grab und sahen einen Jüngling zur 
rechten hand sitzen, der hatte ein langes weißes Gewand an, 

und sie entsetzten sich.
Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 

Siehe da die Stätte, wo sie ihn hinlegten.
Geht aber hin und sagt seinen Jüngern und Petrus, dass er vor euch 

hingehen wird nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen,
wie er euch gesagt hat.

Und sie gingen hinaus und flohen von dem Grab; denn Zittern und 
Entsetzen hatte sie ergriffen. Und sie sagten niemandem etwas; 

denn sie fürchteten sich.

Evangelium nach Markus, Kapitel 16, Verse 1-8
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Es ist Sonntag abend, Mo kommt ge-
rade von einem Besuch im nahegelege-
nen asylantenheim zurück, in dem er
zur Zeit fast täglich mehrere Stunden
verbringt. Oft ist er einfach dort um zu
reden und tee zu trinken oder einen
oder mehrere Männer zu einem Spa-
ziergang mitzunehmen – es braucht
Zeit um Freundschaften und Vertrauen
aufzubauen. 
heute erzählt Mo begeistert: „Ich
musste gehen, bevor das Feuer explo-
dierte (keine Sorge – nur in der Diskus-
sion). Wir unterhielten uns über die
Wahrheit und als sie anfingen die Bibel
zu bombardieren, musste ich mit ihrem
Koran zurückfeuern. Es war nur ein an-
fang, aber ich bin sicher, dass es sie
zum nachdenken anregt und sie mit
mehr Fragen zurück kommen.“

Ein paar tage zuvor hatte einer der
Männer Mo erzählt, dass der islami-
sche Glaube ihn nicht länger interes-
siere und Mo konnte einige seiner
eigenen Erfahrungen mit ihm teilen. 
Es ist ein Kampf, eine herausforderung
und es braucht viel Geduld und aus-
dauer, doch für Gelegenheiten wie
diese, wenn leute zu fragen beginnen,
ist es dies wert. 
Manchmal würden wir gerne tolle Ge-
schichten erzählen, wir würden gerne
sehen, wie Gott uns in wunderbarer
Weise gebraucht. Vielleicht kommen ja
die „großen Dinge“ noch, aber für jetzt
sehen wir wie wichtig es ist, gerade für
eine Person da zu sein, den Erlebnissen
einer Person zuzuhören, mit einer Per-
son zu lachen, gerade einer Person zu
zeigen, dass er /sie wertvoll ist, dieser
einen Person Jesu liebe weiterzuge-
ben. Dies alles, weil Jesus Zeit hatte für

gerade eine Person.
Danke, dass ihr mit uns steht im Gebet!
Es ist ein Kampf um jede einzelne
Seele. lasst uns den herrn anflehen für
jeden einzelnen, der doch so wertvoll
ist in Gottes augen! Und wollen wir in
den Begegnungen mit einem Men-
schen nicht vergessen, wie wertvoll ge-
rade jener für Gott ist. 
Bei allen angeboten wie Glaubenskurs
für leute, die aus dem muslimischen
hintergrund kommen, taufkurs oder
arabische Gottesdienste – es ist immer
die Begegnung mit dem Einzelnen und
die Begegnung des Einzelnen mit dem
Vater, der seinen Sohn, für jeden ein-
zelnen gab, der an ihn glaubt... 
Jeden einzelnen von euch wollen wir
danke sagen für all eure Unterstützung,
für jedes Gebet, für jede Ermutigung! 

Möge der herr euch reich segnen!

Jeder einzelne ist es wert

Katrin saeeD

Foto: pixabay



Wir wollen mehr Mitarbeiter. Wir wol-
len nämlich mehr Menschen mit der
Botschaft von Jesus Christus erreichen.
Dafür ist es notwendig verschiedenste
Mitarbeiter mit unterschiedlichen ta-
lenten und Fähigkeiten zu haben. Sie
müssen auch gar nicht alle zu OM Italia
gehören. Wir wollen einfach gemein-
sam unterwegs sein, unsere Kräfte und
Fähigkeiten bündeln, um dann Jesus
groß zu machen. Wir versuchen dabei
immer wieder neue Wege zu finden
und das gelingt uns durch die Vielfalt
an Begabungen, die unsere Mitarbeiter
mitbringen.
Ein Beispiel dafür ist das anti-human-
trafficking team. also der arbeitszweig,
der sich um die Opfer des Menschen-
handels kümmert und auch auf die
Straße geht um dort hilfestellung zu
leisten, wo diese Opfer (Männer und
Frauen) in der Prostitution immer und
immer wieder verkauft werden. Das
team besteht aus fünf Damen und ei-
nigen Männern (die bei den Straßen-
einsätzen als Fahrer fungieren). Von
diesen fünf Damen arbeitet nur eine
vollzeitlich mit OM Italia. Die anderen
vier kommen aus drei verschiedenen
Kirchengemeinden und sind als Volon-
täre mit dabei. Sie bringen die verschie-

densten Begabungen mit. Eine ist aus-
gebildete Seelsorgerin, eine andere ar-
beitet in der Universität und ist
rechtlich sehr versiert, wieder eine an-
dere ist Künstlerin und hat vor Weih-
nachten maßgeblich an einer Kunstaus-
stellung zu Gunsten der Opfer des
Menschenhandels mitgewirkt. als OM
Italia veranstalteten wir eine 10-tägige
Kunstausstellung in lido di Camaiore,
um auf diese traurige Realität hinzu-
weisen, vor der so viele die augen zu
verschließen scheinen. laut der Flücht-
lingskommission der Vereinten natio-
nen (UnhCR) sind in Italien im Jahr
2017 über dem Meereswege rund
120.000 Flüchtlinge angekommen. 11%
davon sind Frauen und ein Großteil von
ihnen fällt dem Menschenhandel zum
Opfer. Die verschiedensten Begabun-
gen, mit denen uns Gott ausgestattet
hat sind hier wertvoll. Gemeinsam kön-
nen wir hilfe leisten und von seiner Für-
sorge zeugen.
Ein weiteres Beispiel für die notwen-
digkeit an Vielfalt unter den Mitarbei-
tern ist die arbeit unter Studenten hier
in Pisa. als OM Italia veranstalten wir
wöchentlich Englischunterricht in ei-
nem Kaffeehaus. Dafür sind Englisch-
lehrer und kontaktfreudige Mitarbeiter
notwendig. In verschiedenen Bars ver-
anstalten wir auch regelmäßig Musik-
abende, jeweils zu einem bestimmten
thema. Dabei gibt es dann auch einen
Diskussionsteil. neben Musikern wer-
den also auch Mitarbeiter für die lei-

tung der Diskussion benötigt. Und auch
hier sind immer wieder Gläubige aus
verschiedenen Kirchengemeinden da-
bei, um als ansprechpersonen und wei-
terführende Kontakt für interessierte
zu dienen.
als OM Italia arbeiten wir gemeinsam
mit evangelischen Gemeinden und
Gläubigen in Italien, um Jesus unter
den Menschen bekannt zu machen, die
noch keine lebendige Beziehung zu ihm
haben. Wir motivieren und unterstüt-
zen Gläubige, ihre Begabungen zu ent-
decken und diese einzusetzen. Da hat
alles und jeder seinen Platz. Gott hat
sich etwas dabei gedacht, als er jeden
einzelnen mit seinen talenten ausstat-
tete. 
Es ist wie bei unserem Körper. Er bildet
ein lebendiges Ganzes, hat aber viele
Glieder, von denen jedes seine beson-
dere Aufgabe hat. Genauso sind wir
alle in Christus ein einziger Leib und ein-
zeln genommen Glieder, die voneinan-
der abhängig sind. Wir haben ganz
verschiedene Gaben, so wie Gott sie
uns in seiner Gnade gegeben hat. (Röm
12,4-6)

Danke für eure treue über die Jahre,
um das Evangelium Christi in der gan-
zen Welt bekannt zu machen! Danke
für eure praktische, emotionelle und
geistliche Unterstützung. 
Im Gebet verbunden!
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christian pilz bei operation mobilisation in italien

Christian Pilz beim geistlichen Input 
während der Kunstausstellung in Lido 
di Camaiore

Vorstellung von Operation Mobilisation in einer Gemeinde in Sarzana

christian pilz
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Bamako, 19. Jänner 2018

liebe Kirchenbotenleser !

Sagen euch die namen nikanor, timon
oder Parmenas etwas? Sie waren wich-
tige Mitarbeiter in der Urgemeinde in
Jerusalem. Es hatte Missmut gegeben,
weil einige Witwen bei der täglichen
Versorgung vernachlässigt worden
waren. apostelgeschichte 6,1-8 sind
sehr aufschlussreiche Verse. Innerhalb
der Gemeinschaft der Jesus-nachfolger
gab es sozial Benachteiligte, um die sich
die anderen gekümmert haben. Das
war so arbeitsintensiv, dass die Ge-
meindeleiter helfer für diese prakti-
schen Dienste bestimmt haben, damit
sie sich auf die Verkündigung konzen-
trieren konnten.
In einer Weise wurde das Soziale vom
Geistlichen getrennt. Und gleichzeitig
waren sie darauf bedacht, dass diese
Männer „einen guten Ruf hatten und
voll heiligen Geistes und Weisheit“
waren. Einer von ihnen, Stephanus,
wurde sogar später dafür getötet, dass
er immerzu von Jesus redete und in sei-
nem namen Wunder tat.
hier in Mali, und besonders unter den
Boso, sind armut und soziale Unge-
rechtigkeit groß. V.a. die Bereiche Bil-
dung und Gesundheit sind schwer

vernachlässigt, auch im Vergleich mit
anderen Volksgruppen. „Die Boso sind
in allem hinten nach“, sagen die ande-
ren Malier über das Fischervolk, „dafür
haben sie Macht über die Geister des
Flusses!“ Ob es da einen Zusammen-
hang gibt?
Wenn wir die Botschaft der Bibel genau
betrachten, lassen sich die zwei Seiten

nicht voneinander trennen. Jesus hat
verkündigt und geheilt, zur Buße geru-
fen und Menschenmengen mit Essen
versorgt. Zu seinen Jüngern, und damit
zu uns, hat er gesagt: „Wie mich der
Vater gesandt hat, so sende ich euch.“
Der auftrag bleibt derselbe; die aufga-
ben innerhalb dieses auftrags haben
verschiedene Gestalt. 
Seit 1. Jänner 2018 bin ich nur mehr zu
60% bei Wycliff-Österreich angestellt,
und zwar als Entwicklungshelferin im
Bereich alphabetisierung. Zu 40% bin
ich bei unserer Kirchengemeinde in
Schladming als Bibellehrerin im außen-
dienst angestellt. Diese aufteilung ist
notwendig weil eine tätigkeit als Bibel-
lehrerin von der österreichischen Re-
gierung nicht als Entwicklungshilfe an-
erkannt wird. Weder die Umstände vor
Ort noch Jesu auftrag erlauben es je-
doch, einen der beiden Bereiche zu ver-
nachlässigen. Die soziale not unter den
Boso wird nicht nachlassen, solange
der geistlichen nicht begegnet wird.
Es bedeutet mir sehr viel, von der Ge-
meinde entsandt und beauftragt zu
sein. Danke für eure jahrzehntelange
treue im Geben und Beten. 
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anne-marie berichtet über ihre arbeit in westafrika

Gottes Wort ist nicht nur Wegweiser zum ewigen Leben sondern auch Richtschnur für
ein Leben in sozialer Gerechtigkeit im Hier und Jetzt

Die meisten unserer Bosofreunde sind mit Bilharziose infiziert, eine parasitäre Krank-
heit, die man durch Stehen in kontaminiertem Wasser bekommt. Aufklärung und me-
dikamentöse Behandlung nehmen sie gerne an

anne-marie KlaDe
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Hast du dir je die Frage gestellt: Was
mache ich eigentlich hier? Warum lebe
ich? 
Es gibt einen Grund dafür und eine ant-
wort auf diese Frage. Es ist nicht Zufall,
Willkür oder einfach das Wesen der
Dinge, dass es dich gibt. Du bist ge-
schaffen mit Sinn und Ziel. Gott hat uns
geschaffen, dass wir in einer Beziehung
mit ihm leben – unser leben lang, bis
in Ewigkeit zu seiner Ehre. hier könnte
man die Frage stellen: Warum können
wir nicht schon jetzt bei Jesus in der
Ewigkeit sein? 
Gott ist noch nicht fertig mit dieser
Welt: Er möchte, dass Menschen von
Jesus erfahren und zum Glauben an ihn
kommen, seine Vergebung annehmen
und ihm nachfolgen. Das Besondere ist,
dass er sich uns Menschen als Mittel
ausgesucht hat, um diese Botschaft
weiterzugeben. Ich war anfang Jänner
auf einer Konferenz in Polen, bei der
Mitarbeiter aus verschiedenen natio-
nalen Studentenbewegungen zusam-
men gekommen sind, sich auszu-
tauschen und ausgerüstet zu werden
für ihre arbeit. Dabei erzählten uns
Mitarbeiter aus der Slowakei, dass viele
Studenten zum Glauben kommen, es
aber an reifen Christen fehlt, um diese
anzuleiten. 
Jesus sagt in Matthäus 9, 37-38: „Die

Ernte ist groß, doch es sind nur wenige
Arbeiter da. Bittet deshalb den Herrn
der Ernte, dass er Arbeiter auf sein Ern-
tefeld schickt.“ Das möchte ich auch
euch bitten: betet, dass Gott arbeiter
schickt: Menschen die sich einbringen,
mitarbeiten und das sowohl ehrenamt-
lich als auch hauptamtlich in der Slowa-
kei und auch hier in Österreich und
weltweit. 
Paulus vergleicht die Gemeinde Jesu
einmal mit einem Körper, der aus ver-
schiedenen teilen besteht, die unter-
schiedlich sind in ihren Gaben und ihrer
Sichtbarkeit und er betont, dass es alle
braucht. Ich habe mit einer Studentin
eine Mentoring-Beziehung und ich ließ
sie einmal einen Stärkentest machen.
Ihre größten Stärken sind auf der Bezie-
hungsebene, das sind Stärken die viele
Menschen (und sie selbst auch) oftmals
nicht als Stärken wahrnehmen, jedoch
von enormer Wichtigkeit sind, um bei-
spielsweise eine gute atmosphäre zu
schaffen in der sich Menschen wohl-
und willkommen fühlen. Es ist wichtig,
dass wir uns gegenseitig ermutigen und
auch herausfordern, unsere Gaben ein-
zusetzen, denn es braucht jeden von
uns. 
Gott hat uns darüber hinaus aber nicht
nur Stärken gegeben, sondern auch lei-
denschaften. Der europäische Dachver-
band für Studentenbewegungen IFES
hat zuletzt Material entwickelt, das Stu-

denten ermutigen soll ihre leiden-
schaften (Passions) als anhaltspunkt zu
gebrauchen, um zu überlegen, wie man
dadurch Menschen von Jesus erzählen
kann. Sei es man hört gerne Musik und
organisiert ein Wohnzimmerkonzert,
bei dem der Musiker zwischendrin
Zeugnis aus seinem leben gibt, oder
dass man mit Freunden wandern geht
und dabei über Jesus redet oder einen
Bücherklub gründet und gemeinsam
Bücher liest und sich austauscht. Es gibt
so viele Möglichkeiten und doch be-
merke ich, wie wir bei der ÖSM oftmals
sehr unkreativ sind und einfach bei den
gewohnten Dingen bleiben. Bitte betet
dafür, dass wir kreative Wege finden
und Studenten ihre Gaben einbringen,
damit andere Menschen zum Glauben
an Jesus kommen. Ich möchte aber
auch dich ganz persönlich herausfor-
dern und ermutigen: Gott möchte dich
mit deinen Gaben, Stärken, Ressourcen
und leidenschaften gebrauchen, damit
Menschen von Jesus erfahren – bring
dich ein, dort, wo er dich hinstellen
möchte.

spenDen
Österreichische Studentenmission -
Christen an der Uni (ÖSM)
Ca/Bank austria Innsbruck
Verwendungszweck: Petra Krömer
IBan: at30 1100 0008 9474 3400
BIC: BKaUatWW

Ösm – christen an der universität

Mitarbeiter von Studentenbewegungen aus ganz Europa

petra KrÖmer
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Geben, weil er dir gab

Uns persönlich mit dem thema Gaben
in der Gemeinde zu beschäftigen ist
unter Christen wohl sehr unbeliebt,
denn oft bekommen wir das Gefühl
vermittelt, dass wir nur „wirkliche
Christen“ wären, wenn wir eine be-
stimmte art von Gabe erhalten hätten.
Wenn wir jedoch in die Bibel schauen,
merken wir, dass genau die abwechs-
lung an Gaben, an verschiedenen leu-
ten, die sich für Jesus einsetzen, weil
sie Ihn lIEBEn, den leib von Christus
ausmacht, und dass diese liebe, mit
der wir uns in welchem Bereich auch
immer einsetzen, Gott zur Ehre dient.
Egal, welche Gabe uns Gott also gege-
ben hat, ob wir bereits wissen, was un-
sere Gabe ist oder nicht, ob in der
Gesellschaft „cool“ oder „uncool“: wir
sind dazu berufen, uns nicht in ein ge-
wisses Schema oder in eine von ande-
ren gewünschte Mitarbeit pressen zu
lassen, „weil das so gut zu uns passt“,
sondern mit Gott zu reden, mit Ihm Zeit
zu verbringen und zu sehen, wo ER uns
haben möchte - und da wird das Gebet,
obwohl so oft als „uncool“ abgestem-
pelt, zu einem täglich nötigen Schlüssel
für jeden Christen. 
„So bildet ihr gemeinsam den leib von
Christus, und jeder Einzelne gehört als
ein teil dazu … Ich will euch etwas zei-
gen, das alle diese Gaben übertrifft! …

Glaube, hoffnung und liebe, diese drei
bleiben. aber am größten ist die liebe.“
Korinther 12,27 / 12,31b / 13,13
tipp: 1. Korinther 12,13,14 usw. lesen. 

Danke Gott mit uns für …
✘ vergangene monatliche Gebets-
     staffeln
✘ bald zwei Babys & eine hochzeit bei
     3/5 vom Wohnzimmer-team!
✘ so viele Gebetserhörungen von 
     Gebeten der letzten Monate
✘ immer mehr Gebetsräume /-
     abende in Österreich

wir freuen uns über unterstützung
im Gebet, um … 
✘ Seinen Willen, wie es mit dem 
     Wohnzimmer (ab august) weiter-
     gehen soll
✘ Mitarbeiter, wenn es ein drittes
     Wohnzimmer-Jahr geben soll
✘ Bewahrung für die werdenden 
     Mamis & die Ehe von D+G
✘ Geduld, wenn Dinge nicht immer 
     gleich funktionieren
✘ Freude für Christen bei der Mitar-
     beit für Gottes Reich, viele Ernte-
     helfer

herzliche einladung zu den 48h 
Gebetsstaffeln im wohnzimmer
Jeden 1. Freitag bis Sonntag im Monat
von 20 bis 20 Uhr

FR:  20 bis 21 Uhr - Wohnzimmer-team
       Gebet
       21 bis 23 Uhr - Start & lobpreis 
       für alle
      ab 23 Uhr - persönliche Gebets-

       schichten
SO: 10 bis 12 Uhr - Kirchenkaffee in 
       der Vita-Mine         
       19 bis 20 Uhr - Gebetsabschluss 
     für alle

nächste termine: 
02. - 04. März 2018
29. März - 01. april 2018 / Oster-Special
     über 72h
04. - 06. Mai
01. - 03. Juni
Gebetsschicht eintragen: 
www.wohnzimmer-schladming.at

Wir beantworten euch gerne alle Fra-
gen! Seid gesegnet von unserem
hERRn.

lisa weikl, manuela eberl, Damaris pfeifle, Johanna Kraml und ingrid mayerhofer
pr.wohnzimmer@gmail.com - 0664/4969510 - fb: „wohnzimmer 48h-prayerroom“
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Unsere Gebetsstation beim Allianzgebets-Abend im Jänner
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aus Dem KÖniGsKinDerchoraus Dem KÖniGsKinDerchor
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Viel zu viel los. Einfach stressig. Kalt
und auch etwas ungemütlich kommt
jedes Jahr die adventszeit daher. Mich
überfällt es dann beim ersten türchen
vom adventskalender, dass jetzt eigent-
lich Zeit für Besinnung und eine Zeit
des Wartens auf den Geburtstag unser-
es herrn Jesus Christus sein soll.
Wie dankbar bin ich dann für diesen
besonderen Gottesdienst.
Die Jüngsten unserer Gemeinde haben
sich auch dieses Jahr wieder aufge-
macht um für „andere“ einen beson-
deren Raum zu schaffen. Mit Musik
und liedern, mit Gedichten und Ge-
schenken. alles „handarbeit“.
Mit wirklich viel harter arbeit hat
Catherine Galler auch dieses Jahr mit

ihrem „Königskinder-Chor“ einen wun-
derbar besinnlichen Familien-Gottes-
dienst gestaltet. Es soll hier auch er-
wähnt sein, dass dies in nur vier
Wochen vorbereitet und perfektioniert
wurde, da zuvor für den ORF-Fern-
sehgottesdienst geprobt und gesungen
wurde.
„advent“ - liebe kommt an! dieses
thema zieht sich wie ein roter Faden
durch den abend.
Unterstützt durch das kreative Wort
vom Redner Eis van Dijk konnte die
Botschaft von der ankunft Jesu sich so
richtig in den herzen festsetzen.
Denn die liebe hat für uns Christen
einen namen: Jesus, Sohn Gottes.
Und dass Er in diese Welt gekommen
ist, ist der ultimative liebesbeweis.
So durften wir am nach-hause-Weg
auch noch einen echten liebesbrief
mitnehmen.

manuela Kocher Ja, wirklich jeder darf diesen Brief auch
persönlich nehmen, denn er ist von
unserem himmlischen Vater an dich
gerichtet. Unglaublich, aber wahr!
Wer keinen erhalten hat, auch nicht
tragisch. nimm dir deine Bibel und
schlag nach z.B. in Psalm 139,1,3, 15 +
16 oder auch ganz besonders beweg-
end Zephanja 3,17. Und da gibt’s noch
viel mehr „liebesworte“ von Gott zu
entdecken. Mach dich auf!

Vorschau
Da in diesem Jahr ein besonderes
Jubiläum ansteht - der „Königskinder-
chor“ wird 20 Jahre alt - möchten wir
die Möglichkeit nutzen und schon jetzt
herzlich zum Jubiläumsfest am sams-
taG 14. april 2018 einladen. Der
offizielle teil für alle (ehemaligen und
aktuelle Chormitglieder und die ganze
Bevölkerung) beginnt um 15 uhr in der
ev. Kirche in schladming.
In einem speziell zusammengestellten
Musical-Medley werden ausschnitte
aus allen acht Musicals der Chor-
geschichte neu bearbeitet gezeigt
werden. Film-Sequenzen der vergan-
genen Musicals wechseln sich ab mit
live-Darbietungen und führen so wie
ein roter Faden durch die spannende
und abwechslungsreiche Geschichte
der Bibel, aber auch durch die Chor-
geschichte, - eine ZEItREISE in doppel-
ter hinsicht. Gross und Klein, Jung und
alt sind herzlich eingeladen zum Mit-
feiern.
ab 17 Uhr beginnt dann der teil, nur für
die speziell geladenen Gäste, das sind
alle ehemaligen und aktuellen Chor-
mitglieder.
Für die „Königskinder“ gibt es bereits
vorher noch ein Geschenk zum 20 Jahr-
Jubiläum: Die Kisi-Kids werden am
Montag den 26. März im Veranstal-
tungszentrum Ramsau ihr neuestes
Musical – Ruth spielen. alle 60 Chor-
Mitglieder sind dazu von Roland und
Renate Gyger, vom Schütterhof eingela-
den worden. natürlich gibt es auch
Karten für jedermann zu kaufen! Fo
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Das proGramm: 

samstaG, 28. april
Congress Schladming 

16:00 show-programm mit 
          Überraschungsgast
17:30 Zeit der Begegnung
18:30 meeting  mit stefan lepp 
          und mercy dispense
19:45 Zeit der Begegnung
20:30 Gespräch/talk
21:00 Zeit der Begegnung

22.15 light night praise mit Stefan
          lepp und mercy dispense
23:30 Gute nacht 

sonntaG, 29. april
Evangelische Kirche Schladming

9:30  lord‘s party mit stefanlepp
          und newhomeland
11:00 Zeit der Begegnung

Verschiedene Plätze in Schladming
11:30 Verschiedene seminare

Congress Schladming
13:00 Mittagessen / Zeit der 
          Begegnung 
14:20 festival mit Paul austerhuber
          und newhomeland
Für Jugendliche ab 14 Jahre

schlaDminGer JuGenDtaG | 28./29. april | suche nach iDentität

stefan leep

„Die suche nach der eigenen identität“ ist das herausfordernde thema des 40.
schladminger Jugendtages. wer bin ich? was macht mich aus? was unterschei-
det mich von anderen? Mit dabei sind: stefan lepp aus Deutschland, paul aus-
terhuber aus Schladming, die Musikgruppen mercy dispense aus Graz und
newhomeland aus linz, und viele andere.
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Georg Skopek ist Obmann des Vereins
Vita-MINE - Verein zur Freizeitgestal-
tung junger Menschen.

Ein spannendes Jahr 2017 und ein
guter Start ins neue Jahr 2018 liegen
bereits hinter uns. Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Förderern und Gön-
nern der Vita-MInE sowie den tat-
kräftig Mitwirkenden, die dazu beitra-
gen, dass der laufende Betrieb erfolg-
reich fortgeführt werden kann. In bunt
zusammengewürfelten teams werden
jeden Freitag ab 19 Uhr die legendären
Vita-MInE-Baguettes, sowie andere
Köstlichkeiten serviert und können bei
einem netten Beisammensein und in-
teressanten Gesprächen genossen wer-
den. Jeder Interessierte ist herzlich
eingeladen, hinein zu schnuppern und
herauszufinden, ob er sich berufen
fühlt, die teams in Zukunft zu unter-
stützen.
Die Vita-MInE soll weiterhin als treff-
punkt für jedermann dienen, wo man
ins Gespräch über „Gott und die Welt“
kommen kann und im besten Fall neue
Freundschaften geschlossen werden
können. Wichtig ist uns dabei, Men-
schen aus den verschiedensten Regio-
nen und altersgruppen begrüßen zu
dürfen, was u.a. auch beim „Weih-
nachts-Special“ am 22. Dezember der
Fall war. Bereits in der adventszeit
hatte man die Möglichkeit bei einem
Gewinnspiel bestehend aus 20 Fragen
zum thema „Weihnachten mit Martin
luther“, passend zum 500-Jahr Refor-
mations-Jubiläum“, teilzunehmen. Be-
danken möchten wir uns ganz herzlich
bei Erwin Schinnerl, der in gewohnter
Manier 20 knifflige Fragen zusammen-
stellte und uns bei der auflösung mit
Rat und tat zur Seite stand. Eva G. aus
Gröbming, Peter G. aus Schladming
und Samuel G. aus der Schweiz konn-
ten mit 15 richtigen antworten über-
zeugen und ergatterten sich tolle
Preise. Unter allen teilnehmenden
wurden weitere Sachpreise verlost und
so hatte jeder die Chance, etwas zu ge-
winnen.

am 19. Jänner veranstaltete hansi Ret-
tenbacher in der Vita-MInE seine be-
liebte „Ski-Challenge“, bei der es darum
ging, die Planai auf dem iPad bei nur
einem Versuch so schnell wie möglich
zu bezwingen. Die Pokale für die drei
besten Plätze gingen an anna l. aus der
Ramsau, Mathias M. aus der Ramsau
und Ingrid M. aus Schladming. an die-
sem abend gab es ebenfalls weitere
tolle Preise zu gewinnen. Vielen Dank
an hansi Rettenbacher für die Organi-
sation.
als kleines Dankeschön lud der Vor-
stand der Vita-MInE sämtliche Mitar-

beiter zu einem Jahresabschlussessen
in die Steirische Stub´n ins Obertal ein.
Bei gemütlicher atmosphäre und zünf-
tiger hausmannskost konnten wir das
vergangene Vereinsjahr Revue passie-
ren lassen und uns auf ein hoffentlich
gesegnetes Jahr 2018 einstimmen. Ein
herzlicher Dank gilt Elsa hutegger für
die tolle Bewirtung und Simon huteg-
ger für die Organisation.
Im namen des Vorstandes möchte ich
mich schon im Vorfeld für die Mitarbeit
im Jahr 2018 bedanken und allen eine
gesegnete Zeit bei ihren bevorstehen-
den aufgaben wünschen.

Spannendes Jahr im Jugendcafe Vita-MINE

GeorG sKopeK

Die Vita-MINE als Treffpunkt für Gespräche, Spiel und Spass, …

Die drei Bestplatzierten der Ski Challenge 2018: Ingrid M., Anna L. und Mathias M.
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Jesus sagte zu seinen Jüngern: Lasset die Kinder zu mir kom-
men und wehret ihnen nicht, denn solchen gehört das Reich
Gottes. (Mk 10,14b)
Jesus waren die Kinder wichtig und deshalb ist es auch gut
sie zu ihm zu bringen. In verschiedensten angeboten in un-
serer Gemeinde können Kinder etwas über Jesus erfahren
und darüber, was es bedeutet mit ihm zu leben.
Eines dieser angebote ist die Jungschar. Sie findet für Kinder
zwischen 7 und 13 Jahren jeden Mittwoch von 16:30 bis
18:00 Uhr im Pfarrhaus im Jugendsaal statt.
Weiters findet auch jeden Sonntag um 9:00 Uhr und um
17:30 Uhr parallel zum Gottesdienst ein Kindergottesdienst
bzw. am abend sogar zusätzlich noch ein teenagergottes-

dienst statt.
alle Kinder sind herzlich zu diesen angeboten eingeladen.
Wir freuen wir uns immer über neue Gesichter!

Seit September läuft jetzt schon der
KonfirmandInnenkurs und seitdem
haben die KonfirmandInnen viel erlebt.
neben den zweiwöchentlichen treffen
in vier Kleingruppen, Besuchen in der
Fontäne und im Gottesdienst, standen

noch spezielle aktionen auf dem Pro-
gramm. Einige KonfirmandInnen be-
suchten das Krankenhaus, wo Pfarrer
andreas Gripentrog über die Bedeu-
tung der Krankenhausseelsorge er-
zählte. andere besuchten das alten-

heim. Dort wurden die KonfirmandIn-
nen von Pfarrer Gerhard Krömer durch
das haus geführt.
Der KonfirmandInnenkurs läuft noch
bis Ende Mai und wir wünschen Ihnen
Gottes Segen dafür.

angebote für Kinder

unterwegs zur Konfirmation

paul austerhuber

KonfirmandInnen im Altersheim mit Pfarrer G. Krömer KonfirmandInnen im Krankenhaus mit Pfarrer A. Gripentrog

Unsere Jungscharkinder

Und Jesus sprach zu ihnen: Kommt, folgt mir nach; ich will
euch zu Menschenfischern machen! (Mk 1,17)
In der Fontäne beschäftigen wir uns derzeit mit dem thema
nachfolge. Wie sah nachfolge damals zur Zeit Jesu aus? Und
was bedeutet es Jesus heute nachzufolgen? Diese Fragen
und noch vieles mehr stehen bei uns auf dem Programm.
Wir treffen uns jeden Samstag um 19:00 Uhr im Pfarrhaus
im Jugendsaal.

Jugendgruppe: fontäne

Fontäne Jugendabend
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märz april mai

8.8. Dienstag
frauenKreis-JahreshauptVersammlunG
14 Uhr Gasthof tritscher - Kirchenwirt

8.|22.8.|22. Dienstag
frÜhstÜcK mit Der bibel
8:15 Uhr Frühstück und gemeinsame
Bibellese im ev. Pfarrhaus Schladming

20.20. Pfingstsonntag
GottesDienst
9 Uhr ev. Kirche Schladming
es singt der ev. Kirchenchor

27.27. Sonntag
Konfirmations-GottesDienst
9 Uhr ev. Kirche Schladming
es singt der ev. Kirchenchor

29.29. Dienstag
stunDe Der GemeinDe
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming
siehe Seite 4

29.29. Dienstag
frauenKreisausfluG
abfahrt 7 Uhr |siehe Seite 6

1.1. Ostersonntag
GottesDienst
9 Uhr in der ev. Kirche Schladming
es singt der ev. Kirchenchor

3.3. Dienstag
frauenKreis
14 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming

7.7. Samstag
seminar
„Von der Erziehung zur Beziehung“
mit Dr. Elisabeth Domig, hallein
10 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming

14.14. Samstag
20 Jahre KÖniGsKinDerchor
15 Uhr „zeitreise“ musical-medley
in der ev. Kirche Schladming mit
vielen Überraschungen | siehe Seite 24

17.|24.17.|24. Dienstag
frÜhstÜcK mit Der bibel
8:15 Uhr Frühstück und gemeinsame
Bibellese im ev. Pfarrhaus Schladming

24.24. Dienstag
stunDe Der GemeinDe
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming
siehe Seite 4

28.|29.28.|29. Samstag|Sonntag
schlaDminGer JuGenDtaG
Programm | siehe Seite 25

1.1. Donnerstag
KirchenbeitraGssprechstunDe
16 - 18 Uhr ev. Pfarrhaus Schladming

2.2. Freitag
frauen-weltGebetstaG
Ökumenische Gebetsstunde
14 Uhr im röm. kath. Pfarrzentrum

4.4. Sonntag
11Vor11-GottesDienst
10:49 Uhr in der ev. Kirche
siehe Seite 4

11.11. Sonntag
ÖKumenischer-GottesDienst
10:15 röm. kath. Stadtpfarrkirche
Schladming | siehe Seite 7

13.|27.13.|27. Dienstag
frÜhstÜcK mit Der bibel
8:15 Uhr Frühstück und gemeinsame
Bibellese im ev. Pfarrhaus Schladming

16.16. Freitag
info-abenD
über den Dienst von anne-Marie
Klade, 20 Uhr im ev. Pfarrhaus 
Schladming mit heidi Klade u.a.

20.20. Dienstag
GemeinDeVertretersitzunG
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming

25.25. Palmsonntag
GottesDienst
9 Uhr in der ev. Kirche Schladming
und abendmahlsfeier mit den 
Konfirmanden

27.27. Dienstag
stunDe Der GemeinDe
19:30 Uhr im ev. Pfarrhaus Schladming
siehe Seite 4

29.29. Gründonnerstag
GottesDienst
19 Uhr in der ev. Kirche Schladming
mit Beichte und abendmahl

30.30. Karfreitag
GottesDienst
9 uhr in der ev. Kirche schladming
mit Beichte und abendmahl
es singt der ev. Kirchenchor
15 uhr in der ev. christuskirche aich
mit Beichte und abendmahl
20 uhr in der ev. Kirche schladming
mit Beichte und abendmahl

GottesDienste
VormittaGsGottesDienst

eV. Kirche schlaDminG

mit Kindergottesdienst

jeden Sonntag 9 Uhr

abenDGottesDienst
eV. pfarrhaus schlaDminG

Gestaltung in offener Form             
parallel Kinderprogramm
jeden sonntag  um 17.30 uhr

Kapelle KranKenhaus
Jeden Mittwoch 19 Uhr

JohannesKapelle manDlinG

jeweils 19 Uhr am Sonntag  
18. märz | 15. april | 20. mai

Gottesdienst-termine 
altenheime
Im Sene Cura Schladming
Dienstag 13. März, 10 Uhr 
Dienstag 10. april, 10 Uhr
Dienstag 08. Mai, 10 Uhr

Seniorenheim Haus i.E. 
Dienstag 13. März, 16 Uhr 
Dienstag 10. april, 16 Uhr
Dienstag 08. Mai, 16 Uhr

Bezirksaltenheim Schladming 
Mittwoch 14. März, 9 Uhr 
Mittwoch 11. april,  9 Uhr 
Mittwoch 09. Mai,  9 Uhr 

abenDmahlfeiern
25. März: Palmsonntag 9 Uhr
29. März: Gründonnerstag 19 Uhr
30. März: Karfreitag 9 und 20 Uhr

KirchenKaffee
im Gemeindesaal Schladming
4. März,  u. a.


